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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
— — 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen 13. Sept., 9¼ Uhr Abends. 

A Openbagen, 13. Sept. „Dagbladet“ meldet: 
. ſchleswigiſche Deputation batte geſtern Audienz 
+ dem Könige und überreichte eine Adreſſe. Der 

tonig antwortete: Er wünſche innig, Nordſchleswig 

ur das Königreich Dänemark zu bewahren und jede 
ahin gebende Bemübung folle entfaltet werden; fur 
die Erfüllung diefer Wünſche konne er jedoch nur ge 
ringe Kusſichten geben und müſſe ſich auf die ein 
ache Bemerkung beſchranken, daß die treuen Schles⸗ 
walt die Hoffnung auf beſſere Jeiten nicht aufgeben 
üßten, 


Angekommen 13. Sept., 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 13. Sept. Der Staatsgerichtshof hat beute 
beſchloſſen, die im Polenprozeſſe angeklagten Fürſten 
CTzartoryski und Radziwin aus der Unterſuchungs ⸗ 
baft zu entlaſſen, Erſteren gegen eine Caution von 
10,000 Thlr., Letzteren ohne Caution. (Wiederbolt.) 


Angekommen 11 Uhr Abends. 

Frankfurt, 13. Septbe. Die „Fraukf. Poſtztg.““ 
enthält folgendes Telegramm aus Wien: Heute findet 
eine Coufereuzſitzung, wie verlautet behufs Verbands 
lung eines öſterreichiſch-preußiſchen Vorſchlages ſtatt, 
nach welchem durch die Uebernahme einer Averfional- 
ſumme von Seiten der Dänen die Activforder ungen der 


> Derjogtbümer ausgeglichen werden ſollen. 
1 Deutſchland. 

Berlin. 12, Sept. Die von dem Cultus miniſterium 
ausgearbeitete Statiſtik des Elementar Schul- Unterrichts- 
weſens, die in der nächſten Zeit zur Veröffentlichung gelan⸗ 
gen wird, giebt von Neuem den Beweis, daß es mit dem 
Elementar-Unterricht in Preußen wohl beſtellt iſt. Man zählt 
in unſerem Lande 3,090,000 ſchulpflichtige Kinder. Von die⸗ 

ſen beſuchen 2,990,000 den Elementar- Schulunterricht. Es 
bleiben mithin nur noch 100,000 Kinder übrig, welche die 
Elementar⸗Schule nicht beſuchen. Rechnen wir aber in Be⸗ 
zug auf dieſen Reſt die Kinder, welche höhere Schulen be- 
ſuchen, welche im Haufe unterrichtet werden, welche durch ans 
haltende Krankheit von dem Beſuche der Schulen abgehalten 
werden, und welche, nachdem ſie die erforderliche Schulbildung 
erhalten haben, von den Eltern, obſchon ſie noch ſchulpflichtig 
ſind, aus der Schule zurückbehalten werden, ſo kann man 
wohl behaupten, daß in Preußen wenige Kinder find, welche 
ſich nicht des Schulunterrichtes erfreuen. 

— Die Entſcheidung der Appellationsinſtanz in der Klage 
des Abgeordneten Kammergerichtsraths Eberty gegen dae 
Kammergericht (wegen der Stellvertretungskoſten) iſt, da das 
Kammergericht, als bei der Sache betheiligt, die Entſcheidung 
abgelehnt hat, dem Appellationsgericht zu Frankfurt a. O. über⸗ 
tragen worden. 

Die „Kreuzitg.“ beſpricht in ihrem letzten Leitar ikel 
die inneren Fragen und meint, dieſelben müßten jetzt zum Aus 
trag gebracht werden — aber „ganz, voll oder gar nicht.“ 
Den Absolutismus wolle auch die „Kreulztg.“ nicht, aber eine 
eich Auslegung der Verfaſſung! Das iſt die alle 
eſchichte. 5 
5 — Wie „Gl. Mtgs. Ztg.“ erfährt, ſoll die Glaſer'ſche 
ſocial⸗politiſche Monatsſchrift, trotz der heizen Lobſprüche, die 
von „Kreuzlig.“ und „Nordd. Allg. Z“ jeder neuen Nummer 
derſelben gezollt wurden, im Einſchlafen begriſſen ſein. 
— Der Abgeordnete, Kreisrichter Forſtmann in Zeit 
iſt nach Abſchluß feiner bekannten Diseiplinirung nunmehr 
durch den Juſtizminiſter als Einzelrichter nach dem Landſtädt⸗ 
chen Dringenberg im Kreisgerichtsbezirke Warburg in Weſt⸗ 
phalen verſetzt worden. 
Stettin, 12. Sept. (Oſtſ.⸗Ztig.) Zu den Enriofitäten unſeres 
ufuhthandels gebört eine Ladung von 2000 % Glasſcherben, 
elche dieſer Tage von London in dem Schiffe „Glückauf hier an. 
gebracht und für die Glas fabrik des Herrn Dr. Olo Schülr be, 
ſtimmt if. Es dürfte das erſte Mal ſein, daß dieſer Artikel vom 
Auslande hier eingeführt wird. 9 
Frankfurt a. M., 11. Septbr. (Fr. J.) Am geſtrigen 
Nachmittage langte die Gräfin v. Hatzfeld mit dem Leichnam 
Laſſalle's bier an. Heute früh fand auf dem Main⸗Neckar⸗ 
bahnhof eine von dem hieſigen Zweigverein des allgemeinen 
deutſchen Arbeitervereins veranſtaltete, aber nur von etwa 
100— 120 Perſonen beſuchte Todtenfeier Laſſalle's ſtatt. A 
dem mit Blumenguirlanden 8 Kränzen Pe — 
woh von zwei Arbeitern Reden gehalten. ie Gräfin 
de der Feier in Perſon bei. 
e ene edit fofdenben; Erbes 
gr, ue London Gazette“ en olgenden Erlaß: 
gu, del 9 8. Sept Es wird hiermit bekannt ger 
kunft keinem Eine Dajejtät zu befehlen gerubt hat, daß in Zu- 
h jener der tregführenden Mächte Nordamerikas 
gehörigen Kriegeſchiff führer ö 
e geſtattet jein ſoll, zu dem Zwecke, ab- 
zetakelt oder verkauft zu werden n ken Säten Ihr 
Majeftät einzulaufen oder delt * einen der er IE 
ten, und Ihre Mäjejtät Hat g zu bleiben, oder ſich aufzuba 


N eru örden und 
ven Gouverneuren der Colomen et u an a Be 


figungen Ihrer Maleſſät Weiſungen zu e heilen, ihr Augen⸗ 
n ten, daß die riheilen, ihr Aug 
eiſe e werde.“ re in gebührender 
Der Times⸗Correſpendent in Deutſchland iſt auf 
ſeinen Wanderungen bis Leipzig gekommen. Er findet, daß 
die Deutſchen im Allgemeinen zwar liebenswürdige, aber 
furchtbar gelehrige, ſchmiegſame, unpractiſche, nie, was ſie 
wollen, wiſſende Leute, und in politiſchen Dingen nicht weiten 
als zur Zeit des 30 jährigen oder Tiährigen Krieges ſeien. 
Kein Menſch wage öffentlich von Politik zu ſprechen (!) und 
Niemanden ſehe man öffentlich eine Zeitung leſen. (Schon 
aus dieſer einen Bemerkung kann man auf die Beobachtungs · 
gabe des Berichterſtatters ſchließen.) * 
Bow 1 Es verurſacht großes Aufſehen, daß geſtern ein in 
w wohnhafter Mann, Namens King, in Folge feiner eige⸗ 
nen Ausſagen als muthmaßlicher Complice Franz Müller's 


Mittwoch, 14 September. (Morgen Ausgabe. 


Die Banziger Deitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 8 


= 1864. 


Prele pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Telr, 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, in Leipzig: Algen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchholg. 


rant · 


verhaftet worden iſt. Derſelbe befand ſich vorgeſtern Abend, 


ziemlich ſtark angetrunken, in einer Taverne in Old- Ford. 
Als der Wirth und die anweſenden Gäſte ſich über die an 
Mr. Briags verübte Mordthat unterhielten und ihre Freude 


über Müller's Verhaftung ausſprachen, ſagte King plötzlich: 


„Ich könnte ein Vermögen darauf wetten, wenn ich eins be⸗ 
füße, daß zwei Männer ſich zur Ausführung der That ver⸗ 
bündet hatten.“ Als ein Herr ihm bemerkte: „Sie ſollten 
dergleichen nicht behaupten“, antwortete King: „Mir iſt's 
egal; da Müller, letzt gefangen iſt, wird man mich ſicherlich⸗ 
auch erwiihen. Müller kommt in Ketten über den Kanal, 
aber ich kann frei aus dieſer Thür gehen.“ Der Wirth führte 
King in ein Nebenzimmer, wo dieſer in Thränen aus brach 
und auf weiteres Befragen Folgendes erzählte: „Müller und 
ich waren in großer Noth; wir mußten und wollten Geld 
haben. Die That wurde drei Tage vor ihrer Ausfübrung 
beſchloſſen. Ich gab Mr. Briggs dann zwei Schläge, Mül⸗ 
ler ſchlug ihn dreimal. Müller öffnete die Thür und faßte 
ihn um den Leib, ich hob ihn dei den Beinen empor und 
warf ihn hinaus.“ Auf Grund dieſer Erzählung iſt King 
verhaftet worden. 
5 Frankreich. 

— Der Kaiſer hat die preußiſchen und italieniſchen Offi⸗ 
ciere, welche während feiner Anweſenbeit im Lager von Cha⸗ 
lons den großen Manövern beiwohnten, mit hene ions, 
Kreuzen verſchiedenen Grades bedacht. 

— Das „Memorial Diplomatique“ ſpricht über die Reiſe der 
Kaiſerin nach Schwalbach. Die Kaiſerin klagt, trotz des blühendſten 
Ausſehens, ſchon ſeit einiger Zeit über leichte Leiden, die durch 
eiſenhaltiges Waſſer leicht bekämpft werden können, die man aber 
nicht obne Gefahr ſich verſchlimmern laſſen darf. Die Wahl fiel 
natürlich auf Schwalbach, deſſen beſonders wirkſame Waſſer jedes 
Jabr voczugsweiſe fremde Prinzeſſinnen herbeiziehen. Die Reiſe 
ſelbſt und die Wahl des Badeortes wurde lange geheim gehalten. 
Einmal wollte die Kaiſerin auf ihrer Reiſe das ſtrengſte Incognito 


bewahren, dann wollte fie durch das Herbeiſtrömen von Fremden in 
ihrer Kur nicht geſtört werden. ; 


Italien. 
— Ein Tagesbefehl Bixio's an die Truppen im Lager 
S. Maurizio erregt einiges Aufſehen. General Bixio bes 
dauert die kurze Zeit der Uebungen und daß nicht wenigſtens 
50,000 Mann dabei verſammelt geweſen. Der Schluß ſeiner 
Abſchiedsworte lautet: „Soldaten, machet Euerm Namen, 


Euernt Vaterlande ſtets Eyre. Der König, das Vaterland, 


die Ehre — dies ſei Eure Religion. ... Nicht lange mehr 
wird der Fremde die beiden berühmteſten Städte unſeres 
Vaterlandes, Rom und Venedig, inne haben. Der Tag des 
Kampfes wird kommen, die Vorſebung will es. Glaubt mir.“ 
Dänemark. 
Copenhagen, 9. Sept. Die ſchleswigiſche Grenzfrage 
iſt noch ungeordnet. Bluhme will Volksabſtimmung. Der 
franzöſiſche Geſandte Dotézac ift als Rathgeber mit Inſtruc⸗ 
tionen nach Wien unterwegs. Loyalitäts » Deputationen aus 
Nordſchleswig ſind eingetroffen; Nordſchleswiger haben außer⸗ 
dem Eingaben an die Civil-Commiſſarien der deutſchen Groß⸗ 
mächte und an Napoleon gemacht. f 111 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 8. Sept. (Brel Ztg.) Gegen Ende des 
Monats wird der Prinz von Wales, vom Könige eigenbän⸗ 
dig eingeladen, hierher kommen. Demontowiez und Bakunin 
ſind hierher zurückgekehrt. Der Geſaudte aus Kopenhagen 
iſt herbefohlen. 


Danzig, den 14. September. 

* Der Wundarzt erfter Klaſſe ꝛc. Maſurke iſt zum 
Kreiswundarzt des Kreiſes Carthaus ernannt worden. 

In der Generalverſamukung des ſtenographiſchen Vereins 
am 12. d. wurde nach Vorlegung eines eingegangenen Aufnahme⸗ 
Geſuchs von dem Vorſtande zur Kenntniß der Verſammlung ges 
oracht, daß die „Mitibeilungen aus dem Gebiete der Stolze 'ſchen 
Stenographie“ von Bröfer in den Conditoreien von Grenzen ⸗ 
berg und Zander auf Veranlaſſung des Vereins ausliegen und 
in der nächſten Zeit auch bei S. à Porta und in der „Gambri⸗ 
anshalle“ werden ausgelegt werden. Es wird dadurch bezweckt, 
dem Publikum Veranlaſſung und Gelegenheit zu geben, der Steno⸗ 
graphie näher zu treten. In Betreff des von dem Vereine wie in 
früheren Jahren zu veranſtaltenden Unterrichts in der Stenograpbie 
wurde beſchloſſen, zunächſt nur einen öffentlichen Curſus Anfangs 
Derober einzurichten. Der Königlichen Commandautur, dein Magi⸗ 
ſtrat und den Dircetoren der höberen Schulen ſollen auf den Eur- 
zus bezügliche Mittheilungen gemacht und bei geniigender Theils 
nahme beſondere Curſe für Miltan perſonen und Schüler eingerichtet 
werden. Ein Mitglied erbot ſich, wie in früheren Jahren einen 
Curſus in der Gabelsberger'ſchen Stenographie für Vereinsmitglie⸗ 
der abzuhalten, da man durch die Keuntniß dieſes Syſtems die Bor: 
züge des in Nerddeutſchland herrſchenden und im hieſigen Verein 
gepflegten Stolze'ſchen Syſtems noch höber ſchätzen lerne. Daſſelbe 
Jeiglied erbot ſich auch, in der franzöſiſchen Stenographie nach dem 
Syſtem von Stolze Unterricht zu extbeilen. Es wurde biebei in 
Erwähnung gebracht, daß das Syſtem von Stolze (Vorſteher des 
tenographiſchen Büreaus des Abgeordnetenhauſes) in neueſter Zeit 
auch auf die engliſche und ruſſiſche, und ſchon früher auf die latei⸗ 


niſche und ungariſche Sprache Übertragen worden iſt. Zu 8 9 


des Status wurde der Zuſatz beſchloſſen, daß der Vorfland ermäch⸗ 
ligt ſein ſolle, ausgeſchiedenen Mitgliedern, welche wieder dem Ber: 
eine beitreten, die Zablung eines noczmaligen Eintrittsgeldes zu er⸗ 
laſſen. Die ſtatiſuſche Commiſſion des Berliner Central » Vereins 
hat im „Archiv für Stenographie“ eine Aufforderung an ſämmiliche 
Vereine gerichtet, nach welcher die Emſendung von ſtalihiſchem Ma · 


terial über die Verbreitung und die Fortſchritte der Stolze'ſchen 


Stenographie gewünſcht wird. Dieſe Aufforderung, in welcher ein⸗ 
veitliche Grundſätze für die Statiſtik angegeben find, kam zur Ver⸗ 
leſung und wurden die Vereinsmitglieder erſucht, dem Vorſtande 
bezüglich einiger näher bezeichneten Punkte für die Statiſtit Mitthei⸗ 
zungen zu machen. Das ſtenographiſche Kränzchen zu Colberg hat 
ae Baltiſchen Stenographen » Bunde (Vorort Danzig) ans 
geſchloſſen. BT: L 

„Durch Beſchlagnahme bei Dieben und Hehlern kamen 
mehrere Pfanpſcheine in den Beſitz der Polizeibehörde, bei 


welcher nun folgende wahrſcheinlich geſtohlene Gegenſtände 


von den ſich legitimirenden Eigenthümern in Empfang genom⸗ 


Sörenſen; — 8. 


men werden können: Eine ſchwarzſeidene, mit 2 Schnüren 
von Schwarzen Perlen beſetzte Viſite; eine ſchwarze Double⸗ 
ſtoff⸗Jope; ein kirſchbraunes, wollenes Kleid; ein ſchwarzes 
baumwollenes Kleid mit blauen Blümchen und an den Achſeln 


mit kornblauer Schnur beſetzt; zwölf weißleinene Taſchentü⸗ 
cher, gez. zwei Stück M. R. 1. und drei Stück M. R. 3, vier 


Stück gez. J. J., ein Stück J. L. 2, eins L. S. und drei 
umgezeichnet; zwei weiße Cattun⸗Kopfliſſenbezüge mit gehä⸗ 
ckelten breiten Spitzen beſetzt; eine Frauenſacke von weißem 
Parchent; ein wollenes, grau und weiß geſtreiſtes Frauenkleid, 
an den Aermeln mit drei ſchwarzen ſchmalen Sammetſtreifen 
beſetzt; ein noch nicht geſäumtes ſchwarzſeidenes Halstuch; 
vier Ellen neue Leinwand; ein buntes ſog. Wiener Um⸗ 
ſchlagetuch; ein goldener Trauring gez. H. M. 1862; eilf 
Ellen rothcarrirter Parchent; ein ſchwarzer wollener Damen⸗ 
Burnus. 

* Die Grafen Johann und Marcellus v. Borzestowski in 
Borzestowo fianden am 8. d. M. vor den Schranken des Criminal⸗ 
Gerichts Cartbaus, angeklagt, im März 1844 im Jagen 2 der Kgl. 
Mirchauer Forſt, Belauf Wigodda, A einen bereits ge⸗ 
fällten fichtenen Block ſich widerrechtlich zugeeignet zu haben. Sie 
beſtritten die That, wurden aber dennoch, nachdem der Staatsan- 
walt für jeden ein Jabr Gefängniß beantragte, jeder zu 6 Monaten 
Gefängniß und Unterſagung der Auellbung der bürgerlichen Ehren, 
rechte auf 1 Jahr verurtheilt. 

* Der Händler Chriſtian Weichbrodt zu Nenkau war durch 
Reſolut der biefigen Kal. Regierung der Gewerbeſteuer⸗Contraven⸗ 
tion 5 Grund des Hauſir⸗Regulativs von 1824 für ſchuldig er⸗ 
achtet, Kartoffeln außerhalb ſeines Wohnortes aufgekauft und in 
Danzig wieder verkauft, fo, wie ſich zum Transport derſelben eines 
Fuhrwerks bedient zu haben, ohne einen Gewerbeſchein dafür zu ber 
ſitzen. Er geſtand zu, einen Gewerbeſchein der Kal. Regierung nicht 
(S 9 des Hauſir ⸗Regl.), ſondern nur eine kreispolizeilſche Erlaub⸗ 
niß für einen Theil des Landes und den genen Stadtkreis Danzig, 
fo wie — dies aber erſt vom 13. März 1863 ab — filr die Car- 
thaus'ſchen Dörfer Kl. Miſchau, Banin und Rheinfeld gehabt zu ha⸗ 
ben und ſchon vor jener Exlaubniß, im Januar 1863, eine Fuhre 
Kartoffeln in Banin gekauft und größtentheils wieder verkauft zu 
baben, fo wie in Borkau im März, und April 1663 zwei Fubren 
Karteffeln gekauft und tbeilweiſe wieder verkauft zu haben. In dem 
am 9. d. M. in Cartbaus anſtehenden Audienztermine wurde er 
dieſes Vergebens für ſchuldig erachtet und nach dem Antrage des 
Staatsanwalts zu 64 S event. 4 Wochen Geſängniß verurtbeilt. 

* Ein auf dem Kaninchenberge beſchäſtigter Zimmergeſelle fiel 
1 als er einige Schritte gegangen war, plötzlich todt 
zur Erde. ke 4 11 
Königsberg, 12. Sept. (K. 5. 3) Die Staotverordne⸗ 
ten haben aus ihrer Mitte vorläufig 18 Mitglieder in Bors 
ſchlag gebracht, um daraus in nächſter ordentlicher Verſamm⸗ 
lung eine Commiſſion von 9 Mitgliedern zu wählen, welcher 
die Vorberatbung und Berichterſſattung über die demnächſt 
auszuführende Oberbürgermeiſterwahl übertragen werden foll. 
Von den 5 auf der Liſte ſtehenden Candidaten dürfte Stadt⸗ 
Kämmerer Hagen die Majorität erhalten. — Der aliſtäd⸗ 
tiſche Bezirksverein wird in dieſen Tagen zu einer erſten or⸗ 
dentlichen Verſammlung eingeladen werden. 

— Ein Gaſtwirth in Königsberg, welcher Schüler in 
ſein Lokal als Gäſte aufgenommen batte, wurde dafür, wie 
wir aus einer Verhandlung, die vor der Deputation des hieſigen 
Kgl. Oſtpr. Tribunals für Polizeiſachen geführt wurde, ent⸗ 
nahmen, zu 5 Thlr. event. Ztägiger Gefängnißhaft verurtheilt. 
Hieſige Reſtaurateurs ſcheinen die Exiſtenz dieſer Strafbe⸗ 
ſtimmung meiſtens nicht zu kennen. ‚ 

Gumbinnen, 12. Septbr. (P. L. Z.) Der Polizei⸗ 
Commiſſair Schönrade hat von dem hieſigen Magiſtrat als 
Orts⸗Polizeibehörde die amtliche Aufforderung erhalten, aus 


dem conſervativen Vereine, deſſen Mitglied er ſeit längerer 


Zeit iſt, auszuſcheiden, und daß dies geſchehen binnen acht 
Tagen ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde nachzuweiſen. Schon 
im Jahre 1849 wurde Hr. Schönrade protokollariſch ange⸗ 
wieſen, keinem politiſchen Vereine beizutreten, weil dies mit 
had Stellung als erecutiver Polizeibeamter nicht vereinbar 
ei. Ein exechtiver Polizeibeamter würde in eine eigenthüm⸗ 
liche Lage gerathen, wenn er mit der Ueberwachung der Ber⸗ 


ſammlungen eines politiſchen Vereins beauftragt würde, dem 


er ſelbſt angehört. 


Vermiſchtes. 

— Der Schriftſteller Hackländer iſt in der Gräfe'ſchen 
Klinik zu Berlin von ſeinem Augenleiden vollſtändig wieder 
hergeſtellt worden. Nach feiner Penſtonirung in Stuttgart 
gedenkt er ſich nur noch der Literatur zu widmen. Von Eduard 
Devriem's „Geſchichte der Schauſpielkunſt“ iſt jetzt auch der 
fünfte Band beendet. Seine Veröffentlichung ſoll aber erſt 
nach dem Tode des Verfaſſers erfolgen. 

— Der Componiſt Friedrich v. Flotow iſt von der 
Pariſer Akademie der Künſte für die muſikaliſche Section 


zum Cerreipendenten ernannt worden. _ ꝗfꝑ4f— 
f Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Grimsby, 6. Sept.: 
Polka, Bell; — 9. Sept.: Teutonia, Weith; — von Hartle⸗ 
pool, 6. Sept.: Tordenſkiold, Hanſen; — 7. Sept.: Boreas, 
N Sept : Kennet Kingsford, Bendrat; — von 
Shields, 8. Sept.: Cromwell, : von Sunderland, 8. 
Sept.: Virtue, White; — von Middlesbro, 9. Sept.: Rens⸗ 
tea, Selten. | x 

In Ladung nach Danzig: In Amſterdam, 9. Sept.: 
Louiſe, Speckmann. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 2. Sept.: 
Bule, Anderſen; — in Stockholm, 5. Sept.: Emilie Auguſte, 
Kretz; — in Swinemünde, 12. Sept.: Carl Albert, Kund⸗ 
ſchaft; — in Weſt-Harilepool, 8. Sept.: Hugh Müller, Tord; 
— in Shields, 9. Sept.: Neptune, Haufen. 

Delfzyl, 9. Sepiember. „Catharina“, Stüven, von 


Danzig nach Amſterdam, iſt hier leck, mit zerbrochenem Ru⸗ 


der, Berluft von Stangen und über Vord geworfener Ladung 
eingetroffen. 8 


Verantwortlicher Nebacteur d. Nidert in Danzig 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchafis⸗ reſp. Firmenregiiter eingetragen, 
daß die Handelsgeſellſchaft Gbr. Schweider 
bierſeldſt (Inhaver Kaufleute Carl und Julius 
Schneider), mit dem 1. Auguſt cr. durch Ue⸗ 
bereinkunft der Geſellſchafter aufnelöft worden, 
das Geſchäft der Geſellſchaft nedſt Activis und 
Paſſiois auf den Mitgeſollſchaſter Carl Schnei⸗ 
der übergegangen, welcher zugleich vie Liquida⸗ 
tion der aufgelöſten Geſellſchaft übernommen 
hat und in Folge deſſen jetzt der Faufmann 
Carl Schneider hierſelbſt ein Handels geſchaft 
unter der Firma: 


Gbr. Schneider 
betreibt. 


horn, den 6. September 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 16634] 
Belanntmachung. 


Die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen 


Schule zu Vohnſag, welche an Einkommen ne⸗ 


ben freier Wohnung und dem erforderlichen 
Brennmaterial zur Heizung deriel.en, ein Jehr⸗ 
gehalt von 100 „ gewährt und hiernach nur 
mit einem unverhetratheten Lehrer beſetzt wer⸗ 
den tan, wird durch die Verſetzung ihrs ges 
genwär igen Inhabers erledigt und ſoll daldigſt 
wieder beſez werden. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Mile | 


dungen, unter Beifugung von beläbigungsr 
und Zührungs Zeugniſſen, ‚jo wie unter Ver⸗ 
wendung des geſetz ichen Stempelon,ens binnen 
drei Wochen bei uns einzureichen. 

Danzig, ven 9. Sepiemder 1864. 


Der Magiſtrat. 16640 
n ten Concuiſe üder das Vermögen de⸗ 
Kaufmanns Joh. Heinr. Roth, Firma 


J. C. Neufeld bier, in zur Anmeldung der 
Forderungen der Concursglaubiger noch eine 
weite Seit „bis zum 10. October cr. eins 
ſeließlich feſtgeſetzt worden. Tie Gläubiger, 
welche ihre Anſplüche noch nicht angemeldet 
baben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö⸗ 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafur verlangten Vorrecht bis zu dem ges 
dachten Tage bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 28. Juli d. J. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Fin angemelocten Forcerungen iſt J. 

den 31. October er., 
Vormitiags 9 Uhr, 
vor dem Com miſſar Herrn Kreis + Richter 
Bufenig im Terminszimmer Ne. 14 ande. 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Glaubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihte Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. j 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 


Jeber Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
der 


Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß d 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte won haften öder zur Praxis bei uns be 
rechtig en auswaltigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu de Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es dier an Bekanutſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälle Beſthor n, 
Bluhm und Schoen au zu chwaltern 
vorgeſchlagen. 10058 
Danzig, den 3. September 1864. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 1 

n dem Concurſe über das Wermogen der 
2 Frau Ann eite Stobbe geb. Wiens wer ⸗ 
ven alle diejenigen, welche an die Mille Anſprüche 
als Concursglaubiger machen wollen, hierdurch 
aufgeſorbert, ihre Anſpruche viejeiben mögen be- 
reits vechtebängig ſein oder nicht, mit dem bes 


für verlangten Vorrecht, dis zum 30. Septem- 


ber c. eniſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Brit: 
ung der ſammtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, auf 1 
den 6. October 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis 
Gerichtsratd Jork im Verhandlungs⸗Zimmer 


No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 


Abhaltung dieſes 
mit der Verhandlung über den 
ten werden. 5 

Wer ' 
bat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 


ermins wird Gee 
ccotd verfah · 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 5 
Bekannt⸗ 


Denjenigen, welchen es hier an 
ſchaft febli, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
rathe Martens, Lieber t und Nſchtsanwalt 
Ro pe ll zu Sachmaltern vor ſchlagen. 


Danzig, den 29. Au ust 1804. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 6228 


e 
mainenpächters vo iv i zu 
Locbau iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſ⸗ 
jung über einen Uccord Termin auf 
den 5. October cr., 
Vormittags 10 Uhr, 2 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit den Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle fejtgeitellien oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hppothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abland ep in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 
Loebau, den 3 September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. 
Der Eommifjar des Concurſes. 
! Lofflet. 16633 


für Rechnung 


ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


Saxonia, Capt. Trautmann am 17. Sept., 
Teutonia, „ Haack, am 1. October. 
Germania, - Ehlers, am 15. Octbr. 


und 


eventuell Soutbamy:on anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiff⸗ 


New⸗Nork 
| Borufſia, 
Saxonia, 
Bavaria, * 


Capt. Meier, am 29. Octbr.. 
Trautmann om 12. Non br. 
Tanbe, cm 26. Novbr. 


Paſſagepretſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. % 130, Zweite Kajüte Pr.⸗Crt. I10, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Ert. Hu 60. 


Güterfrocht ermäßigt für ale Waaren auf £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


mit 15 2 Primage. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaſt gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 


am 15. September pr. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


Packetſchiff „Dentſchlaude“, Copt. Henſen. 
Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


7 wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſ⸗ 


tonirten General⸗Agenten 


Guan 


29 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. N 


-Depöt der Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry witt & Senutte in 
Lima mit der ausschliesslichen Einfuhr des Peruanischen Gunno in 


allen zum deutschen Bunde gehörigen 


Ländern und Russland, 


Schweden, Norwegen und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf 


er Peruanischen Regierung beanf tragt, zeigen wir 


hierdurch an, dass wir in Königs berg i. Pr. unter Herrn 


Friedrich Laubmeyer ein Depot eröffnet haben. 
Unsere gegenwärtigen Preise daselbstsind:s3 Thlr. hei 


Abnahme von 60.0 


O00 Pfd. 


und darüber, SO: Tlalr. 


bei Abnahme von 2000 Pfd. his 60,000 Ffd., pr. 2000 


Pfd. Brutto Zoll-Gevieht 
Comptant. 


Hamburg, August 1864. 


ohne Abzüge zahlbar pr. 


J D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J. Schön & Co. 


Taaoilette Fett⸗Seifen 


ſind die der Haut am e beſten und mildeſten aller Toileite-Seifen. Sie entſprechen 


allen Anforderungen, f 


äumen leicht und find gleichwobl gute Raſirſeiſen. Solche Seifen find, mit 


meinem Namen vetſehen, in fait allen renommirten Parfümeri.⸗ und Seiſen handlungen zu haben 


16501] 


D den Johann Jacob Mand ey'ſchen Er⸗ 
ben gehörige Vobnſackerweide No. 3 der Hy⸗ 
pothekenzählung im Kreiſe Danzig belegene Grund, 
ſtück, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden und ungefähr 1 Hufe 16 Morgen kulmiſch 
Land, gerichtlich aygeſchätzt ohne Inventarium auf 
6679 Thlr. 20 Sgr., ſoll in dem auf 


den 30. September 1864, 

Mittags 12 Uhr, 
vor dem 1 und Kreisgerichts - Rath 
Nippold in Bohnſackerweide in dem Verkaufs“ 
Grundſtücke anſtehenden Vietungstermin freiwillig 
ſubhaſtirt werden. Das Grund fillt wird ohne 
Inventarium, aber mit vorhandenem Einſchnitt 
verkauft und muß jeder Bieter 5 Thlr. Kaution 
im Bietungstermin niederlegen. Die übrigen Ver⸗ 
kaufs bedingungen werden im Bietungs termine bes 
kannt gemacht. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt in unſerm Bus 
reau II. b. einzuſehn. 
Danzig, den 20. Auguſt 1864. } 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 

3 2 Abtheilung. 6403] 
Bekanntmachung. 

In dem Concurſe üter das Vermögen des 
Kaufmanns Hermann Petzenbürger zu 
Dirſchau iſt zur Werbandlung‘ und Beſchlup⸗ 
faſſung über einen Accord Termin auf 

den 30. September 1864, 

Vormittags 10 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Rom!. iſſar anberaumt 
worden. 


N " Thenard's 8 
Schreib- & Copirtinte. 


| Thenard's Schreib» und Copirtinte von 
Auge angenehmer Farbe geht 
Schwarz Über, trocknet augen⸗ | 
i 


in ein ſchön ] 0 
1 blicklich, iſt dabei leicht fließend, greift weder 


1 unfeript an, ſchimmelt nicht und liefert die (a) 


und iſt unauslöſch bar. 
Dieſelbe iſt vorräthig in ½ Flaſchen 

20 Sgr., ½ Flaſchen 120 Spee, / Fla 

ſchen 7½¼ Sgr, ½ Flaſchen 4 

1 Flaſchen 2½ Sgr. bei 


W. F. Burau, 


Langgaſſe 39. 


Ya Sd, 0 
na 
N 


asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Babnen ſewohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, woburch das 
oͤftere Ttänten derſelben mit Steinkohlentbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappeu⸗ 


Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 


decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 11910 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


* &. 


dämmerer, 


Seifen: und Parfümcriefabrikant in Deffan. 


1 = . 

Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 71 %, 15 
Se und 1 % Dieſes ausgezeichnete, aus den 
feinften und beilteaftigſten Vegetabillen herge⸗ 

ſtellte Parfüm giebt auch zu leich das beſte 
und billigſte Mund⸗ und Zatu⸗Taſſer, bat 
ſich aber beſen ders bei Einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 

Reizen und Schwachen in den Gliedern c. 

glänzend bewänrnt, 

| Ni Danzia.bei J. L. Vt uß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Albert Neumnaun, Langen⸗ 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaßſe. (1935 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Ne. 7. 


— er a na EEE, AB 


5 Petroleum⸗ 


Lampen gi 
en — * 2 


vertell & Hundius, Langg. 72. 4 
FF 


Telu verſt berte Eßbeſtake aus der 
Fabrik der Herren Sk. Bellair 
& Co., Berlin, Hofl eferanten, = 
empfing und empfiehlt zu Fabrik 
Chlöffel, gerippte F 2.85% 
Eßlöffel, gerippte Form, 9.0.89 
Dogabel u. Eßmeſſer = : 8 + 
e 


Gabeln Si. % + 5 

— abel u. N 3 

Theelöffel 5 "in 405 
Auſtermeſſer 32 „ % 1 

= fein engl. Putzpulver pr. Büchſe 


11. Sgr., unter Garantie der Fa⸗ 
brikauten, 
F. A. Schnibbe, 3 Damm 7. 


F. A. Schnibbe, 3. Danım 7. 
aus der Fabrik I. Heidbor», welche bekansı- 
lich allen andern vorgezogen werden, und die 
C. VV. I. Schubert, 
Hundegasso 15. 


| Coſſeler Kochgeſchirre zum Win- 
kochen von Früchten empfiehlt 
Niederlage von 
1 8 7 1253 
Stralsunder Spielkarten, 
feinsten und zugleich dauerliaftesten ind, 
empfiehlt (6644) 
pP 
Ein berricha'tliches Örunditüd, nabe 
FAHREN) der Eiſenbayn, mit 


117 2 . 
244 Anzar l. 2000 , im beiten Zuſtande, 
in Umzugs balber zu verkaufen Kl sch 
netgaſſe No. 1, von 1-3 Uhr. 16604] 

} 3 empnehlt in giober Aus: 
Billardbälle wahl zu den aleıbiliig 
ſten Breiten. Ute Bälle werden in Zahlung 
ngenom men. 65⁰¹5 
Nn G. Gepp, Kunitpr ecbäler, Jovengade 43 


mr Das Hotel 
Prinz Wilhelm von Preußen 


habe ich üdernommen und ſiche eſ dem geehrten 
reiſenden Publikum eine prompte und ſolide 
edienung zu. 
Tilſit, im Auguſt 1864. 
16424 E. Stellmacher. 


‚nung Frau Sriebentroch a. Fr 


Römer 


ÜHonton - gotterie. 


Gewinne: 


100,000 Chr.) 


10,000 Thlr., 


5000 Fblr., 
5 Gewinne a 1000 Thlr. 
und kleinere Gewinne im Geſammtwerthe 
von 30,000 Tölr. 
Ziehung: Ende dieſes Jahres. 
Leoſe A Stück 1 % fird zu haben in 
der Exped. der Danziger Zeitung. 


in Eßtiſch zum Ausſchleben iſt 
E billig zu verkaufen Seiligegeift- 
gaſſe No. 24. L688 
Probſtrier Original-Saat- 
Roggen 


beziebe direct und erbilte Bestellungen darauf 


W. Wirthschaft. 
NB Iſt am 17. dſs. Mis. in Cape zu 
| 1 


nehmen. 
N 2 15 { hp * 
24 opale eichene Faſſer, 8s 
Jabalt, aus einem Branntwein⸗Repoſt otfum 
gabe billig zu verkaufen. (6 * 
E. Roth, Bötichermeiſter, 


Deckergaſſe 50. 
HKisener Schlemmkreide, 


vorzüglich schön, ist billigst zu haben bei 
16611] J. C. Gelhorn, 
NY London it täylıh-zu warten und wird 
prompt auf bier erpedizt Dampfer „Fingal“, 
Sant € a 5 b 40 . 5 2 
üter- Anmeldungen werden erbeten bei 
Neweomb Thomſon & Everard, London 


und N. G. Neinhold, Tanzig- 16655, 
A ſaage im Namenſticken werden erbeten, ſau⸗ 
der und ſchnell ausgeführt von C. Aoſe 
aus Berlin, Kohlenmarkt 16, 3 Treppen. 
(Sir Dame geiegien Alters, weiche eine Reibe 
von Jahten verichievenen Hausbaltüngen 
jeloftitändtg vorgeſtauden und die beiten Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, wünſcht zum Herdſt eine 
ahnliche Stellung einzunehmen. Näheres in der 
Expedition bieler Zeitung unter der Adr. 6613. 
Fine altere Tame, welche ger eigt it mutter⸗ 
loſen Kindern ihre Sorgfalt zuzuwenden 
und einem Haushalte ſelbſuſtandig e, 
ſucht eine Stelle. Näpere Nachricht Blodbän⸗ 
tengaſſe 26, 3 Treppen. Ar 
Ein Lehrling fur das Cempteir wird fefort 
geſucht. Sele ſtaeſchriedene Offerten unter 
No 6616 in der Exped. dieher Zeitung, 


Warnung. 


Em Wechſelſormular mit Accept von 
„Raditer, zahlbar dei Herrn Kallmann 
in Königsberg, über 47 , ohne Angabe des 
Ausstellers oder einer Ordte ging verloren. — 
Vor dem Erwerd wird gewarnt. Der Finder 
wolle ſolches an Herrn Laſer Eichelbaum in 


Königsberg fenven. 16631 
Eingeſandt. 


Wir machen darauf auimerkjam, dat heute 
Abend das Beneſiz des Tocatexgteiſters, Derm 
Mansky ſtattfindet; detſelbe hat alles —— 
boten, um dem Pablilum einen genußteichen 
Abend zu verſchaſſen. Auer den Stüden: „Die 
weibliche Schildwache“ und: „Die Liebe 
im Eckhauſe,“ wird auch großes Wocal⸗ 
und Infrumental-TConcert mit Swlackt⸗ 
maſit Nultinden uno cas publuum durch ein 
ze igemäßes Schluß Tablau mil Baillaut⸗Jeuer⸗ 
wert und bergaliſcher Beleuchtung überrascht 
werden und wäre es wehl zu wünſchen, daß der 
Benefiziant für feine Mühe und 99 durch 
ein getülltes Tbeater belobnt würde. W. J. 


No. 2337, 2349, 2576 
und 2584 kauft zurück 
die Expedition. 


Angerommentremecam 13. Sepibr. 1804, 
Fuglſches Paue: Rittergutsdeſ. v. Dir 
czelski a. Merſin, v. Milczewetki n. Fam. 
Belajen, v. Sitotski n. Fam. a. Lesno. 
kant Behrens a. Alfeld. Ingenieur Bourmeiſter 
a. Tiflis. Kaufl. Hocchſtendach a. Maittz, Forſter 
a. Hannover, Caspari a Plorsbeim. Frau v. 
Denimiersti n. Irl. Tocher a Hohendorf. 
Schauſpielerinnen ee n. Frl. Schweſter 
u. Frl. Soats d, erlin. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Fredekirg a. 
Norbo a. Weſer, Ahlemann a. Stettin, Lüntge 


altera Hotel 1 
Walter otel: Rittergutsbeſ. v. Koß n. 
Gem. u Lantob. Kal. Prov.⸗Seul⸗Malb — 
Schrader a. Königsberg. Kaufl. 


7 - Reich g. o⸗ 
zig»berg, Wolfradt u. Yammesjtein a, Beriim, 
Sobotta a. Wien, Schmall a Leipzig. Frau 


Nit croutsbeſ. Kayſer a. Goſchin. 5 
oſautm iſter Neumann u. Fil Tochter a. 
Ir Stargarpk. 
018 de bord: Rutergutsbeſ. Schm ing 
a. Tennemark Gutsbeſ. Yerimann a. Werder. 
Partitulier Kranich a; Thorn. Primaner Schöne 
wald a. Peilsberg. Baron v Steinrüd, Conditor 
Wildt u. z auptl. v Stepheny u. v. Nadlom a. 
Berlin. ObersAmtmann Vogel a, Lobſens. Kaufl. 
Engler a. Coburg, Wrüßeberg a. Creuzuach, 
Bert ing a. Stettin, Guſſow a. Preßburg. 
Schmelzers Hotel zu den drei Wehren 
Rittergutsteſ. Sclieper a. Milede. Kaufl. 
Fus a. Leipzig, v Fraunden a Berlin. 
Deurſches Haus: See⸗Cadetten Schütt a. 
Frabow, Thomas a. Ziegenort. Zimmermeiſter 
Werner d. Moſenberg. Profeſſor Stromps a. 
Fleptow. Gutspächter Leusdi a. 1 Kfm. 


Littmann a, Mieſenburg. A Röcke a. Elbing. 


Drug und Verlag ven u. W. Kaffe nan 
i in Danzia. : 


